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Geschätzte Zwingnerinnen und Zwingner  

Editorial 

Die Zukunft ist näher als man denkt 

Mit rund 2‘400 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern ist das lebenswerte, aufstreben-
de Zwingen die zweitgrösste Gemeinde 
des Bezirks Laufen. Eine zukunftsgerich-
tete Planung ist für mich als Gemeinde-
präsident ebenso wichtig wie professionel-
le Dienstleistungen für die Bevölkerung. 

 

Ich und der Gemeinderat möchten weiter-
hin die Bevölkerung proaktiv über zukünf-
tige Vorhaben in unserer Gemeinde an 
Info-Veranstaltungen, Gemeindever-
sammlungen, in unseren Nachrichten aus 
der Gemeinde oder auf unserer Homepa-
ge informieren. Wertvoll sind im besonde-
ren Info-Abende oder Gemeindeversamm-
lungen, an denen sich auch der Puls der 
Bevölkerung fühlen lässt. Für mich als Ge-
meindepräsident und für den Gemeinderat 
ist der Aufgaben- und Finanzplan von 
2019-2023 aber das zentrale, massgeben-
de Führungsinstrument. Zeigt dieser doch 
mittelfristig die Legislaturziele und deren 
finanzielle Auswirkungen auf. Wir sind mit 
aktuell 8,5 Millionen Franken Schulden 
nicht auf Rosen gebettet, können aber 
deswegen die Weiterentwicklung Zwin-
gens nicht einfach blockieren, das wäre 
dann tatsächlich ein reines Verwalten der 
Gemeinde. Dass der Gemeinderat dies 
nicht tut, zeigt ein Blick in die zehn Ge-
schäftsbereiche dieses Plans. Da figurie-
ren Projekte wie der Umbau der Gemein-
deverwaltung, Werterhalt Tiefbau, Sanie-
rung Strassenbeleuchtung, neuer Geh-
steg/Veloweg Strengenfeld, Sanierung 
Dorfstrasse, Erweiterung Primarschul-
haus, Modernisierung Wasserzähler oder 
Sanierung von Wasser- und Abwasserlei-
tungen. Das führt in den Erfolgsrechnun-
gen 2019 – 2023 zu veranschlagten Auf-
wandüberschüssen zwischen 100'000 bis 
400'000 Franken, während die brutto In-
vestitionskosten in der Höhe von rund 11 
Millionen Franken durch die Einnahmen 
kompensiert werden sollen. 

Das neue Gesicht Zwingens 

Mir und dem Gemeinderat liegt der Um-
bau der Gemeindeverwaltung neben dem 
Schloss in eine Verwaltung plus Wohnun-
gen besonders am Herzen. Mit den von 
der Gemeindeversammlung einstimmig 
bewilligten CHF 250'000.00 für den Pla-
nungskredit bin ich sehr glücklich. Ein 
ganz anderes Gesicht an der Birs erhält 
Zwingen nebenan mit der 1. Etappe der 
Arealentwicklung „Papiri“, wo die Abbruch-
arbeiten bis Ende März abgeschlossen 
sein sollten. Zurzeit läuft das Baugesuch 
der verantwortlichen Barko-Immobau AG. 
Auf dem Gelände entstehen 80 Wohnun-
gen, Gewerberäume, ein öffentlicher 
Spielplatz und Erholungsraum direkt an 
der Birs. Auch die Kernzonenplanung ist 
nach den Mitwirkungsgesprächen auf gu-
tem Wege.  

 

Adieu Philipp Felber, Gemeindeverwalter 

Leider hat uns Gemeindeverwalter Philipp 
Felber per 31. Januar 2019 verlassen. 
Philipp Felber hat seit dem 1. Oktober 
2012 die Gemeindeverwaltung hervorra-
gend geführt. Dafür gebührt Philipp Felber 
ein herzliches Dankeschön im Namen des 
Gemeinderates sowie Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen. Herr Philipp Felber wird in 
Zukunft eine grössere Gemeinde im Kan-
ton Solothurn als Gemeindeverwalter lei-
ten. Wir wünschen Ihm alles Gute in sei-
nem neuen Arbeitsumfeld.  

In der Juni Ausgabe wird sich unser neuer 
Gemeindeverwalter Andreas Schärer, der 
seine Arbeit am 1. Mai 2019 aufnehmen 
wird, vorstellen. 

 

Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen der Info und freue mich, Sie 
an der Gemeindeversammlung vom 26. 
Juni 2019 begrüssen zu dürfen. 

 

Ermando Imondi, Gemeindepräsident 
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Gemeinderat 
März 2019 

Ressort Bildung 

Dies und jenes aus dem Schulalltag Winter 
18/19 
 

Der Winter neigt sich langsam dem Ende zu 
und ein neues Jahr voller Veränderungen 
steht vor der Tür. Eine davon ist die Tatsa-
che, dass Herr Johannes Schiesser, unser 
Schulleiter ad Interm, die Schule per 30. 
Juni 2019 verlassen wird. Ich möchte bereits 
an dieser Stelle Herrn Johannes Schiesser 
meinen Dank für die ausserordentlich wert-
volle Arbeit und Unterstützung, die er seit 
dem letzten Schuljahr leistet, aussprechen. 
Herr Schiesser hat uns ohne zu zögern sei-
ne Hilfe angeboten und dies zu einem Zeit-
punkt, als wir es am dringendsten benötigt 
haben. Er hat Ruhe in die Schule und im 
Dorf gebracht und durch sein Knowhow und 
seine ruhige, kompetente Art die heftigsten 
Wogen geglättet. Die Primarschule Zwingen 
und der Gemeinderat sind ihm zu grossem 
Dank verpflichtet. Vielen Dank Johannes!     

Da Herr Schiesser dem Schulrat bereits bei 
Stellenantritt mitgeteilt hatte, dass er nur für 
höchstens ein Jahr als Schulleiter in Zwin-
gen zur Verfügung steht, haben wir bereits 
früh nach einem Nachfolger oder einer 
Nachfolgerin gesucht und sind schliesslich 
fündig geworden! Eine Personalkommission 
hat sich dieser Aufgabe gewidmet und dem 
Schulrat einige Kandidaten vorgeschlagen. 
Wir haben uns schliesslich alle für eine 
Schulleiterin entschieden! Im neuen Schul-
jahr beginnt Frau Béatrice Hilfiger mit der 
Arbeit an der Primarschule und wird mit neu-
en Eindrücken, neuen Visionen und meiner 
Meinung nach viel Enthusiasmus der Schule 
ihren ganz eigenen Stempel aufdrücken. Ich 
freue mich auf die zukünftige Zusammenar-
beit mit Frau Hilfiger und heisse sie bei uns 
an der Schule herzlich willkommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bild: Béatrice Hilfiger 

Die externe Evaluation hat einige Mängel zu 
Tage gebracht, die der Schulrat nun mit Hil-
fe der neuen Schulleiterin aufarbeiten und 
korrigieren wird. Ich bin sicher, dass die 

Schule aus ihren Fehlern gelernt hat und 
dank den Erkenntnissen aus der Evaluation 
in Zukunft nie mehr im Fokus der negativen 
Schlagzeilen geraten wird!  

Infolge der Klassenbildung erwarten wir im 
neuen Schuljahr 2 neue Klassen. Eine Kin-
dergartenklasse und eine Primarschulklas-
se. Somit zählen wir ab Schuljahr 2019/2020 
4 Kindergartenklassen und 9 Primarschul-
klassen. Die Infrastruktur der Primarschule 
Zwingen ist knapp, doch wir konnten dies-
mal beide Klassen unterbringen. Infolge der 
stets steigenden Einwohnerzahlen in Zwin-
gen jedoch, werden wir in den nächsten 
Jahren weiteren Schulraum benötigen. Der 
Gemeinderat bemüht sich sehr um kurz -und 
mittelfristige Lösungen. Die Arbeitsgruppe 
Schulhaus wird sich um die längerfristigen 
Möglichkeiten und Varianten kümmern, so-
bald wir alle dazu benötigten Unterlagen, 
Statistiken und Berechnungen zuverlässig 
erstellt haben. Wir bitten die Bevölkerung 
um ein wenig Geduld. Wir arbeiten daran!  

Unsere Gemeindepolizistin, Frau Lotte Witt-
mer, hat beim alten Schulhaus bemerkt, 
dass in letzter Zeit viele Eltern ihre Kinder 
von der Schule abholen kommen. Bei Kon-
trollen hat sie an einem Tag sogar bis zu 15 
Fahrzeugen gezählt! Die Verkehrslage des 
alten Schulhauses erlaubt keine solchen 
Fahrzeug-Ansammlungen! Die Gefahr eines 
Unfalls wird damit für Kinder, die korrekt 
nach Hause laufen, erhöht. Frau Wittmer hat 
bemerkt, dass die Anzahl Fahrzeuge mit 
den schlechten Wetterverhältnissen steigen. 
Der Schulweg ist wichtig für die Entwicklung 
der Kinder! Sie lernen ein Stück Selbststän-
digkeit und Eigenverantwortung. Ich bitte 
Sie, dies zu berücksichtigen und ihren Kin-
dern den Schulweg bei jedem Wetter zu 
gönnen. 

Die Spielgruppe des Vereins Rägeboge ist 
im Laufe der Jahre zu einem sehr wichtigen 
Bestandteil von unserem Dorf geworden. 
Viele Kinder lernen dort zum ersten Mal den 
Kontakt zu anderen Kindern kennen und 
nicht wenige davon sogar ihre ersten Wörter 
auf Deutsch. Der Kanton fördert in unserer 
Spielgruppe bereits seit Jahren die Integrati-
on von ausländischen Kindern im Spielgrup-
penalter mit Deutschstunden. Eine sehr 
wichtige Aufgabe um diesen Kindern den 
Einstieg in unser Schulsystem zu erleichtern 
und somit der Gemeinde zusätzliche Kosten 
zu ersparen. Mein Anliegen ist es, die Zu-
sammenarbeit mit dem Verein Rägeboge 
und vor allem mit der Spielgruppe zu intensi-
vieren. Ich bin überzeugt, dass sowohl die 
Gemeinde als auch der Verein nur Vorteile 
davon haben wird. 
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Gemeinderat 

Ressort Soziales 

Sozialberatung Zwingen 2018 
Seit einem Jahr hat die Gemeinde Zwin-
gen wieder ihren eigenen, autonomen So-
zialdienst. 
 

Die Sozialberatung Zwingen 
Die Sozialberatung Zwingen befindet sich 
in den Räumlichkeiten der Gemeindever-
waltung Zwingen auf dem Schlossareal 
und die Hilfesuchenden können sich an 
den drei Wochentagen Montag, Dienstag 
und Donnerstag telefonisch oder persön-
lich an die Sozialberatung wenden. Mit 
einer 50%-Stelle steht ihnen Frau Ariane 
Zumsteg als Sozialarbeiterin mit Rat und 
Tat zur Seite und mit einer 40%-Stelle ist 
Frau Anita Henz für das Rechnungswesen 
die richtige Ansprechperson. 
In der Planung des eigenen Sozialdiens-
tes Zwingen wurde von 35 bis 40 Dossiers 
ausgegangen, so war der Stand im Som-
mer 2017. Im zweiten halben Jahr 2017 
nahm allerdings die Zahl der Hilfesuchen-
den zu, sodass im Januar 2018 schon 47 
Dossiers bearbeitet wurden. Und ein Jahr 
später sind es im Januar 2019 schon 65 
Dossiers geworden. Unsere erste Sozial-
arbeiterin kündigte schon nach 4 Monaten 
ihre Stelle, da sie sich für eine 50%-Stelle 
beworben hatte, aber immer mehr arbei-
ten musste. Es ist unumgänglich, die Stel-
len im Sozialdienst aufzustocken. 
 

Die Zahl der Unterstützungsbedürftigen 
nimmt zu 
Wieso nimmt die Anzahl hilfesuchender 
Personen zu? Der Arbeitsmarkt wird här-

ter, es ist viel schwieriger geworden, eine 
IV-Rente zu erhalten, mit vielen neuen 
Wohnungen nimmt in Zwingen der Leer-
wohnungsbestand zu, die gute Anbindung 
an öffentliche Verkehrsmittel ist attraktiv… 
Die Gründe sind vielfach und sehr indivi-
duell und können kaum beeinflusst wer-
den. So muss auch die Sozialhilfe sehr 
individuell mit Hilfe zur Selbsthilfe anset-
zen. 
 

Sozialhilfe ist kein Steuergeschenk 
Wer arbeitslos wurde und von der RAV 
unterstützt nach 2 Jahren keine neue Ar-
beit gefunden hat, hat Anspruch auf Sozi-
alhilfe. Über die finanzielle Auswirkung ist 
in letzter Zeit Einiges in den Medien be-
kannt geworden: Die Sozialhilfe zahlt mo-
natlich für eine Einzelperson die Kranken-
kassenprämie abzüglich der kantonalen 
Prämienverbilligung, den Richtmietzins für 
eine Einzelperson  und den Grundbedarf 
von Fr. 986.-. Der Grundbedarf muss alle 
anfallenden Kosten abdecken: Selbstbe-
halt Arztrechnungen, öffentlicher Verkehr, 
Nahrungsmittel, Kleidung, Freizeit etc. 
Was nicht so deutlich kommuniziert wird, 
aber was sich als sehr eingreifend in die 
persönliche Privatsphäre auswirkt, ist die 
Tatsache, dass Sozialhilfe erst dann aus-
gerichtet wird, wenn das ganze Vermögen 
verzehrt wurde: Wohneigentum, Fahrzeu-
ge müssen verkauft werden, angesparte 
3. Säule Vermögen und sämtliche Erspar-
nisse müssen aufgebraucht werden, bevor 
überhaupt Sozialhilfe ausgezahlt wird. Auf 
dem Konto darf nur gerade eine Reserve 

Vor einigen Wochen musste die Gemeinde 
infolge Eigenbedarfs und mangels anderer 
vernünftiger Möglichkeiten dem Spielgrup-
penvorstand die Hiobsbotschaft vermitteln, 
dass im neuen Schuljahr eine neue Kinder-
gartenklasse gebildet wird und deshalb die 
Räumlichkeiten im Kindergarten selber von 
uns genutzt werden müssen. Sobald die 
Klassenbildung 19/20 dem Gemeinderat 
bekannt war, wurde der Spielgruppenvor-
stand informiert und die Suche nach ande-
ren Räumlichkeiten veranlasst, sodass zum 
Glück noch Zeit vorhanden war, um eine 
geeignete Lösung für die Spielgruppe zu 
finden. Die Suche war anstrengend und 
schwierig, doch letztendlich haben wir eine 
ideale Lösung für die Spielgruppe gefunden! 

Ab dem 12. August 2019 wird die Spiel-

gruppe an der August – Cueni – Strasse 13 

ihre Türen für die Kinder öffnen. Ich freue 

mich, dass wir eine gute Lösung für die 

Spielgruppe gefunden haben mit dem wun-

derbaren neuen Standort. Eine Herzensan-

gelegenheit von vielen Personen ist mit Hil-

fe der Zusammenarbeit von Gemeinde und 

verschiedenen Vereinen in Zwingen zu ei-

nem guten Abschluss gekommen! Ich be-

danke mich beim Verein Rägeboge für die 

gute Zusammenarbeit und beim GGZ und 

bei der Kirchgemeinde für die grosse Unter-

stützung! 

 

Nathalie Caduff, Gemeinderätin 
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Gemeinderat 
März 2019 

in der Höhe eines Monatslohns stehen. 
Wer Sozialhilfe bezieht, erhält kein Ge-
schenk der Steuerzahler und –
zahlerinnen, sondern ein monatliches Dar-
lehen, das zurückgezahlt werden muss, 
sobald die Einkünfte einen Grenzwert 
übersteigen. Die Anspruchsberechtigung 
ist genau geregelt im kantonalen Sozialhil-
fegesetz und in der Verordnung dazu. 
 

Reintegration in den Arbeitsmarkt ist das 
oberste Ziel der Sozialarbeit 
Der Sozialdienst prüft zunächst die materi-
elle Anspruchsberechtigung einer Hilfe 
suchenden Person. Anschliessend sucht 
die Sozialberaterin mit der betroffenen 
Person nach geeigneten Möglichkeiten 
der beruflichen Wiederintegration. Dazu 
bieten eine ganze Reihe von Dienstleis-
tungsunternehmen niederschwellige Ar-
beitsangebote an. Mit sogenannten Integ-
rationsprogrammen können zeitlich befris-
tete Coachingprogramme eine Berufseig-
nung abklären helfen und einen Einstieg 
vermitteln, mittels Praktika kann eine Per-
son wieder in den Berufsalltag zurückge-
führt werden. Es gibt auch spezielle Tem-
porär-Stellenvermittlungen für Sozialhilfe-
empfänger/innen, die eine Arbeit vermit-
teln und diese mit einer beratenden Be-
gleitung des Wiedereinstiegs kombinieren. 
In den allermeisten Fällen ist es nötig, ei-
ne Person, die lange nicht im Arbeitspro-
zess war, persönlich zu begleiten, denn 
wer sich lange als unnütz für die Gesell-
schaft erlebt hat, braucht viele Erfolgser-
lebnisse, um sich wieder als vollwertiges 
Mitglied der Gesellschaft zu erleben. Ent-
gegen landläufiger Vorurteile erlebt die 
Sozialberatung Zwingen sehr dankbare 
und überglückliche Klienten und Klientin-
nen, die diesen Wiedereinstieg geschafft 
haben. 
 

Einige Zahlen  
Die Statistik Januar 2018 wies 45 Fallak-
ten aus (53 Erwachsene, 25 minderjährige 
Kinder) und 2 offene Intakefälle (3 Er-
wachsene, 3 Minderjährige). 
 

Schwerpunkte für die Hilfestellung: 
 Vermittlung bei der Arbeitsintegrati-

on: 21 Personen 
 Sozialversicherungsrechtliche Un-

terstützung vermitteln: 17 Personen 
 Integration/Befähigung für den 1. 

Arbeitsmarkt aufbauen: 13 Perso-
nen 

 In Ausbildung: 3 Personen 
 Noch unklar: 2 Personen 

Altersstruktur der 53 Erwachsenen: 
 55+ 5 Personen (4 Frauen, 1 Mann) 
 25+ 39 Personen (18 Frauen, 21 

Männer) 
 18-25 9 Personen (5 Frauen, 4 Män-

ner) 
 

Familiensituation: 
 Alleinerziehende Frauen: 7 

 Alleinerziehende Männer: 1 
 Familien: 8 
 Einzelpersonen: 27 
 

Sozialarbeit in 2018: Eingeleitete Integrati-
onsmassnahmen per Ende Oktober 2018 

 18-25: von 6 Personen sind 2 be-
rufstätig oder in Ausbildung, 1 IV-
Anmeldung, 1 Berufsvorbereitung 

 25+: von 29 Personen sind 2 be-
rufstätig, 6 IV-Anmeldungen, 9 in 
Berufsvorbereitung 

 55+: von 6 Personen ist 1 berufstä-
tig, 3 IV-Anmeldungen 

 Asyl: von 10 Personen sind 5 in Be-
rufsvorbereitung und 5 in Sprach-
kursen 

Zusammenfassend kann man sagen, 
dass 35 dieser 51 Personen eine aktive 
Hilfestellung zukam, was einer Quote von 
knapp 70% entspricht.  
 

Neue Unterstützungsgesuche in 2018 
Es wurden 18 neue Dossiers eröffnet, al-
so 2-3 pro Monat. 
 

Abmeldungen von der Sozialhilfeunter-
stützung in 2018 
17 Personen wurden abgemeldet. 3 Per-
sonen sind fortgezogen, 6 Personen er-
hielten RAV-Unterstützung oder eine IV/
AHV-Rente, 8 Personen konnten erfolg-
reich in den Arbeitsmarkt wiedereingeglie-
dert werden, was einer 30%-igen Erfolgs-
quote gleichkommt. 
 

Ausblick für 2019 
Wo Berge sich türmen… Mit den 90 Stel-
lenprozenten in der Sozialberatung und 
65 Dossiers ist der Druck auf Frau Zum-
steg und Frau Henz gross. Das hat dazu 
geführt, dass viele Überstunden geleistet 
wurden und auch Ferien nicht bezogen 
werden konnten. Mit einer Stellenaufsto-
ckung wird dieser Druck entschärft wer-
den können. An der kommenden Gemein-
deversammlung werden Sie daher über 
die Stellenaufstockung der Sozialberatung 
Zwingen abstimmen können.   
 
Sozialhilfebehörde Zwingen, Maaike Campana 
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Gemeinderat 

Ressort öffentliche Dienste 

Neue Grüngut Sammelstelle 

Mittelfristig werden am Bahnhof Optionen 
geprüft, das ganze Areal aufzuwerten und 
auch mit einer Überbauung zu erweitern. 
Die SBB und die Postauto AG planen aus-
serdem einen Busbahnhof, der alle heuti-
gen Anforderungen erfüllt. Für die Grüngut 
Sammelstelle am Bahnhof soll deshalb ein 
neuer Standort gefunden werden. 

Der Platzbedarf beträgt ca. 200 m2, Platz 
für 3 Container und PW-Abstellfläche. In 
der Abfallkommission wurden folgende 
Standorte und Möglichkeiten evaluiert 
(siehe Grafik auf der rechten Seite). 

 
Nach intensiver Studie aller Varianten, 
können die Möglichkeiten auf zwei Optio-
nen reduziert werden.  

 

(a) Outsourcing der Grünzeug Sam-

melstelle an die RMZ Recycling 

Das Outsourcing hat den Vorteil, dass die 
Gemeinde keinen Aufwand mehr hat mit 
der Grüngut Sammlung. Weil alles Grün-
gut abgewogen werden muss, ist in 
Stosszeiten mit längeren Wartezeiten zu 
rechnen. Das Angebot der RMZ Recyc-
ling ist etwas teurer als der heutige Ent-
sorgungsweg durch die Kelsag. 

(b) Eine neue Sammelstelle am Stand-

ort Weidenweg. 

Eine neue Sammelstelle am Weidenweg 
kann Nutzer freundlich mit versenkten 
Containern geplant werden. Das Feed-
back aus Blauen ist sehr gut und der Auf-
wand für den Werkhof überschaubar.  

 

Die Gemeinde will den Service Public 
hoch halten und weiterhin eine eigene 
Grüngut Sammelstelle anbieten. Sie folgt 
damit dem Antrage der Abfall Kommission 
und beginnt mit der Planung am Standort 
Weidenweg umgehend, sodass im Früh-
jahr 2019 die neue Sammelstelle realisiert 
werden kann. 

 
Ich bedanke mich auch bei den Mitglie-
dern der Abfallkommission, Lala Felix, 
Pascal Strub, Stefan Bärtschi, Stefan 
Pozner, Georg Furler, Tobias Kron und 
Urs Hueber. 
 

 

Thomas Schmid, Gemeinderat 
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Gemeinderat 

 

Arbeitsgruppe Schlossgasse 4 

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwoh-
ner 
 
An der Gemeindeversammlung vom 7. 
Februar 2019 hat der Gemeinderat das 
Projekt "Umbau- und Sanierung Wohn- 
und Geschäftshaus mit Gemeindeverwal-
tung, Schlossgasse 4" vorgestellt. Die Ge-
meindeversammlung hat den Antrag für 
den Planungskredit mit grossen Mehr oh-
ne Gegenstimme angenommen. Die Pla-
nung für das sanierungsbedürftige Gebäu-
de kann somit gestartet werden. 
 
Das Projekt soll durch eine Arbeitsgruppe 
unterstützt  werden. Dabei sollen nicht nur 

Parteien vertreten sein. Auch Einwohne-
rinnen und Einwohner, welche Interesse 
haben bei dieser Arbeitsgruppe mitzuwir-
ken, werden gebeten sich zu melden. Die 
stellvertretende Gemeindeverwalterin Ju-
lia Bircher steht bei Fragen und Anmel-
dungen für die Arbeitsgruppe zur Verfü-
gung. 
 
Telefon: 061 766 96 36 
E-Mail: julia.bircher@zwingen.ch 
 
Der Gemeinderat freut sich auf Rückmel-
dungen aus der Gemeinde. 

mailto:julia.bircher@zwingen.ch
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Die obligatorischen Schiesstage 2019 der 
Schützengesellschaft Zwingen auf der 
Gemeinschaftsschiessanlage „Usserfeld“ 
in Nenzlingen finden wie folgt statt: 
 
Samstag, 25. Mai 2019 
13.30 bis 15.30 Uhr 
Standblattausgabe bis 15.00 Uhr 

 
 
 
 
Donnerstag, 29. August 2019 
18.00 bis 20.00 Uhr 
Standblattausgabe bis 19.30 Uhr 
 
Schützengesellschaft Zwingen 

Obligatorische Schiesstage 2019 

Hilfe bei Wespen –und Hornissennestern 

Bei der Stützpunktfeuerwehr Laufental 
finden Sie eine Fachperson (Tel. 061 761 
11 44) welche Ihnen gegen Gebühr bei 

der Entfernung von Wespen– oder Hornis-
sennestern behilflich ist. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Was tun bei Bienenschwärmen? 

Falls Ihnen ein Bienenschwarm um das 
Haus fliegt, können Sie Michael Hueber,  

Tel. 079 434 53 30 anrufen. Er wird die 
notwendigen Massnahmen einleiten. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Amtliches 

Leinenpflicht für Hunde 

Auszug aus dem Hundereglement Zwin-
gen: 
 
§ 3  
 
2 Hunde dürfen nicht unbeaufsichtigt frei 
laufen gelassen werden. Hundehalterin-
nen und Hundehalter sorgen dafür, dass 
weder Kulturland beeinträchtigt wird noch 
Belange des Waldschutzes oder der Jagd 
verletzt werden. 
 
 
 
 
 

§ 4  
 
1 Hunde sind an verkehrsreichen Stras-
sen, in Naturschutzgebieten, sowie im Be-
reich von öffentlichen Anlagen wie Schu-
len, Spiel- und Sportplätzen an der Leine 
zu führen. 
 
2 Während der Hauptsetz- und Brutzeit 
(April - Juli) sind alle Hunde im Wald und 
an Waldsäumen an der Leine zu führen.  
Hundehalterinnen und Hundehalter sind 
gehalten, diesen Bestimmungen Folge zu 
leisten. 
 
Gemeinderat Zwingen 
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Amtliches 

Online-Schalter — Homepage Zwingen 

Ziel des Online-Schalters ist es, dass Ein-
wohnerinnen und Einwohner Dienstleis-
tungen rund um die Uhr und unabhängig 
von den Öffnungszeiten der Verwaltung 
beziehen können.  
 

Seit Januar 2014 können Schweizer Ein-
wohner zum Beispiel ihren Zuzug, eine 
Adressänderung oder einen Wegzug 
elektronisch melden.  
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

Verschiebung Kehrichtabfuhr 

1. Mai 2017 auf 2. Mai 2017 
10. Juni 2019 auf 11. Juli 2019 
 

Ostermontag 
Pfingstmontag 

 
Gemeindeverwaltung Zwingen 
 
 

 
Über die Osterfeiertage bleibt die Gemeindeverwaltung von Donnerstag, 18. April 2019 
bis und mit Montag, 22. April 2019 geschlossen.  

Schalteröffnungszeiten über die Ostertage 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Montag, 10. Juni 2019 den ganzen Tag geschlos-
sen. 

Schalteröffnungszeiten über Pfingsten 

Über die Auffahrt bleibt die Gemeindeverwaltung am Donnerstag, 30. Mai 2019 und am 
Freitag, 31. Mai 2019 geschlossen. 

Schalteröffnungszeiten über Auffahrt 

Tageskarte - die unkomplizierte Art zu reisen! 

Auch ab 1. März 2019!  
Der Gemeinderat hat entschieden, den 
Verkauf der Tageskarten um ein weiteres 
Jahr, d.h. bis 28. Februar 2018, zu verlän-
gern. Der Preis pro Tageskarte beträgt 
CHF 45.00. Reservieren Sie die Tages-
karten direkt  

 
unter www.zwingen.ch oder telefonisch 
unter 061 766 96 36. Ihre reservierten 
Karten holen Sie bitte innert drei Arbeitsta-
gen auf der Gemeindeverwaltung ab. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

März 2019 
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Montag, 6. Juni 2019 
 
Das Altpapier und der Karton wird von 
Haus zu Haus (ab 7 Uhr gut sichtbar de-
poniert) bzw. bei den Mehrfamilienhäu-
sern an den Kehrichtsammelstellen abge-
holt. 
 
 

Sie werden kein separates Informations-
blatt mehr erhalten, in welchem die Termi-
ne für die Papiersammlung bekannt gege-
ben werden. Die Daten finden Sie in Zu-
kunft wie folgt: 
 
 Internet: im Abfallkalender 
 Anschlagkasten der Gemeinde 
 Zudem durch die KELSAG im Wochen-

blatt 

Nächste Papier– und Kartonsammlung 

Zurückschneiden von Sträuchern und Hecken 

Im Frühjahr und Sommer, wenn die Vege-
tation einsetzt, zeigen sich die Sträucher 
von ihrer schönsten Seite. Sträucher kön-
nen aber auch eine Gefahr darstellen, 
wenn sie in den Strassenraum ragen oder 
die Sichtverhältnisse bei Einmündungen, 
Kurven und Kuppen behindern. 
 
Die LiegenschaftsbesitzerInnen sind dafür 
verantwortlich, dass Bäume und Sträucher 
welche sich auf ihrem Grundstück befin-
den, den Strassenverkehrssicherheit nicht 
beeinträchtigen. Insbesondere sind die 
Pflanzen so zurück zu schneiden, dass 
folgende Punkte jederzeit erfüllt sind: 
 
 
 
 
 
 

 
 Das gesetzlich vorgeschriebene Lichtraum-

profil wird eingehalten. Dieses muss mindes-

tens 4.50 m über der Fahrbahn, bzw. 2.50 m 

über dem Trottoir gehalten werden. 

 Das Lichtraumprofil bedrohende Astwerk

(Sturm, Schneelast) ist entfernt. 

 Die Wirkung der öffentlichen Beleuchtung 

wird nicht beeinträchtigt. 

 Die Sicht auf Strassensignale und -tafeln wird 

nicht beeinträchtigt. 

Grünhecken dürfen gegen den Willen der 
nachbarlichen Grundeigentümerschaft 
nicht näher als 60 cm von der Grenze und 
nicht höher als ihre dreifache Distanz von 
derselben gehalten werden. 
 
Der Gemeinderat ist befugt, nach erfolglo-
ser Aufforderung der Eigentümerschaft, 
diese Massnahme auf deren Kosten vor-
nehmen zu lassen (Polizeireglement §15). 
 

Amtliches 
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Liebe Eltern, liebe Jungen und Mädchen 
von Zwingen 

 
Mit grosser Freude haben die Vorstände 

der Schützengesellschaft Zwingen und 

der Feldschützen Nenzlingen zur Kenntnis 

genommen, dass in den letzten Jahren 

Jungschützenkurse und auch ein Jugend-

schiessen durchgeführt werden konnte. 

Dass es Nachwuchs gibt, dafür sorgten in 

den  letzten   Jahren  jeweils 10 bis 15 

Jungschützinnen, Jungschützen und  Ju-

gendliche, die den Kurs alle beendet ha-

ben, mit teilweise sehr guten Resultaten; 

dafür herzlichen Dank.  

 

Zusammen mit Marius Hänggi, Jungschüt-

zenleiter der Schützengesellschaft Zwin-

gen, unterstützt durch erfahrene und aus-

gebildete Schützenmeister, können wir auf  

erfolgreiche Jahre zurückblicken. Wir be-

danken uns bei Marius Hänggi, allen Hel-

ferinnen und Helfern für das grosse Enga-

gement und Herz für die Ausbildung.  

Zugelassen für das  

Jugendschiessen 2019 

 

Knaben und Mädchen zwischen 13 - 14-
jährig mit Schweizer Bürgerrecht: Jahr-
gang 2005- 2006. 
 
 Jugendschiessen mit dem Sturmgewehr 
90 dürfen nur von anerkannten Schiess-
vereinen durchgeführt werden. 

 
 Die Jugendlichen sind durch erfahrene 
Schützinnen und Schützen bei der Waf-
fenhandhabung anzuleiten und zu be-
treuen. 

 
 Nur wenn eine schriftliche Bestätigung 
der Eltern vorliegt, werden die Jugendli-
chen zum Schiessen zugelassen. 

 
Für die Ausbildung und Betreuung beim 
Jugendschiessen stehen genügend aus-
gebildete Schützenmeister und 
Jungschützenleiter zur Verfügung.  
 
Der Transport nach Nenzlingen an das 
Jugendschiessen oder an einen Schiess-
anlass wird jeweils durch den Jungschüt-
zenleiter organisiert. 
 
Alle Jugendlichen sind von der Anreise bis 
zur Rückkehr vom Kurs oder Schiessan-
lass bei der USS versichert, organisiert 
und bezahlt durch den Schiessverein.  
 
Der Jahresbeitrag für Jugendschützinnen 
und Jugendschützen ohne Lizenz beträgt 
CHF 20.00 und für Jugendschützinnen und 
Jugendschützen mit Lizenz CHF 30.00. 
 
Interessiert ? 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen  
Kurt Felix, Präsident SG Zwingen,  
Tel. P 061 761 65 53. 
 
Wir freuen uns, mit Euch zusammen  
die kommende Schiesssaison 2019 zu 
bestreiten. 
 
Vorstand Schützengesellschaft Zwingen 

 

 Anmeldetalon für das Jugendschiessen 2019 der Schützengesellschaft Zwingen 

 

 Name: ...................................................... Vorname: .............................................. Geb.-Datum: ............ 
 
 Strasse: .................................................................. ...PLZ: .................... Ort: ........................................... 
 
 Tel.-Nr. P: ………………………… Natel: ………………………... E-Mail: .................................................. 
 
 
 Unterschrift Teilnehmer: ............................................................…………... 
 
 
 Unterschrift Eltern : ..................................................................................... 
 

 Anmeldetalon bis am 24. März 2019 schicken an:  

 Kurt Felix, Präsident SG Zwingen, Passwangstrasse 16, 4222 Zwingen 

 

Jugendschiessen 2019 
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Seniorenanlässe 2019 

Jeden 3. Mittwoch im Monat kocht Frau 
Erna Rüegger im Cafe Sunneschyn ein 
leckeres Mittagessen für unsere Senioren. 
Anmeldung erwünscht:  

Erna Rüegger, Tel. 079 485 66 24 
 

Erna Rüegger und Pro Senectute Zwingen 

Mittagessen für Senioren 

Der VVZ Zwingen  dankt allen, die ein 
Fenster für den Adventskalender Zwin-
gen zur Verfügung gestellt haben und al-
len, die auch das eine oder andere Fens-
ter besucht haben.  
 

Impressionen unter dem Link "www.vvz-
zwingen.ch/adventsfenster".  
 
VVZ Zwingen 
 
 

Adventsfenster 2018 

Hallen-Flohmarkt 2019 

Der Flohmarkt war wieder ein voller Er-
folg; zufriedene Aussteller und Besucher, 
die ein Schnäppchen ergattern konnten.  
 

Voranzeige:  Sa., 25. Januar 2020 findet  
der 14. Flohmarkt  in Zwingen statt. 
Frühzeitiges Anmelden ist von Vorteil! 
(info@vvz-zwingen.ch oder VVZ Zwingen, 
4222 Zwingen.) 
 
VVZ Zwingen  
E. Schwarzentrub 

Termine VVZ 2019 

GV VVZ 
Genuss-Wanderung  
Bring– und Holtag  
Adventsfenster   
14. Hallen-Flohmarkt   

Fr. 5. April 2019  
So., 7 Juli 2019, s. separate Seite!  
Sa. 21 Sept. 2019 - vormerken! 
Dezember  
Sa. 25. Januar 2020  
 

Senioren-Ausflug 
Senioren-Nachmittag 
 
Einladungen folgen mit separater Post. 

Noch offen 
Mittwoch, 11. September 2019 
 

Mitteilungen 
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Freitag, 5. April 2019 
20.00  Uhr, Café Sunneschyn, Zwingen 
 
Traktanden: 
1. Begrüssung 
2. Wahl des Stimmenzählers 
3. Protokoll der GV vom 23.03.18  
4. Jahresbericht des Vize-Präsidenten 
5. Revisorenbericht und Dechargener-

teilung an den Vorstand 
6. Kassabericht + Mutationen 
7. Tätigkeitsprogramm 
8. Jahresbeitrag  
9. Budget 2019 
10. Verschiedenes 
 

Anträge können Sie bis zum 26.3.19 
schriftlich an den VVZ, 4222 Zwingen, 
richten. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um eine kurze Anmeldung bis 
29. März 2019, besten Dank. 
 
Eine persönliche schriftliche Einladung 
erfolgt gemäss GV-Beschluss nur noch an 
die Teilnehmenden der letzten 2 Jahre. 
 
Verschönerungs-Verein Zwingen 
Der Vorstand 

Einladung zur 32. Generalversammlung 

Verschönerungs- 

Verein 

Zwingen 

März 2019 


